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italienifche 2ïïuftermeffe
3et)t foll uns auch noch eine 2Tïcff«"
Kom Gande der Sitronen blühn!
Klan 3eigt lebendiges jntereffe
Clnd kein oergeblich Ciebesmühn.

Qtalia roill ooll Gchroefterliebe
ßeloetia 3eigen ihren Kram.
ßerrjeh! Klan kennt ja das (Beiriebe
Clnd roer dann auf die Kechnung kam!

Klan fchlägt Keklame dann nach Koten
Cfnd propagiert fürs Kachbarland.
28ir faugen an den leeren Pfoten, [Sand".
Seft kätfehend" uns am öreundfehafts-

Clns Gidgenoffen mehr roürd's freuen,
jenfeits des ©otthurd macht' man Gchluj)
Klit Knti-Gchroei3er-Gcherereien,
©ie uns gebracht fchon oiel KerdruJ).

©as roar bereits fchon eine Kleffe
Kon -Schikanierungs-Klüjterlein!
©ap man die Kleffe nicht oergeffe,

KlühT mufterhaft die neue fern! .ee.
w

ßerröeufi: 2öas triebed

Gie au ich am-ene
G u n d i g e m o rge,
roenn Gie nüd chönd
3' © h i 1 e goge de ßuet
3eige?

Ôrau Gtadtrichter:
23in na nie roege fäbem

'

gange. Clebriges hett
mr na oil chöne oer-

büte, roo gfahrlicher ift roeder 's 3' Ghile-
ga, in erfter Cinien ämal de Kafijaf),
aber da

ßerr ôeufi: 21 fäbem Katienalheilig-
tum roerded pe fi allerdings nüd oer-
grife, fuft hettid f' dänn die Gholera-
fchmöcker mit em ßeimetfehuhoerein 3'tue.

Ôrau Gtadtrichter: Ghömed Gie mr
nu nüd mit ßeiligtum ja rool! ©an3
abgfeh däoo. daj) 's Saffen e Ghrebs-
chranket ip, oerfchleikt mr allroeg e
Ghranket ehner mit em Ghartemifchle
und ôingerabfchlecken und 21b-
ft ech en ehner roeder mit em Suelofe,
roenn 's 28ort ©ottes oerchünt roirt und
fäb oerfchleikt mr.

ßerr ôeufi: ßänd Gie nüd gfeit 2öort
©ottes? Gäb ifi früehner gfi; iet) roirt
ja nu na phil of 03iphantafiert ab
dr ©hallen abe, roenn ©inen überhaupt
3um Sredige chunt.

Ôrau Gtadtrichter: 2öas fusled Gie ä
da roieder durenand?

ßerr öeufi: ßä ja. mr händ doch ä
©hilegmeind, roo-n Gine nu alli Gchalt-
jahr dra chunt, und iet) roehled f am-en
Ort en Pfarrer, roo gar nüd muej) bredige.

Ôrau Gtadtrichter: Gäb roirt Gie tenk
en 2ei agah, Gie göhnd ja doch nüd ga
lofe und fäb roird 's es Gie.

ßerr öeufi: gp ä nüme fo jîarch nötig,
mr chan ieh ja fi" ©lauben im Sag-
blatt ftärk«.

Örau Gtadtrichter: Gunderheitli uf dr
dritthinderfte Gite.

ßerr Öeufi: Kei uf dr 3roeitoorderfie.
©et hät en 2lbfUnen3pf arer die letp
2öuchen en ellelangs tJnfmit gha roeg
dr Gpanifche Ghranket, roo-n er fi drin
uf luter Katurf orf eher und 2Süffe-
fchafter birufe hät, uf luter G h eher,
© ottesl e per er und Ungläubig, roil

's ehm in Ghra pa&t hät.

Sigarren und 2Henfchen
Sigarren pnd roie Klenfchen fo fchroer

3U behandeln, fo leicht 3U oerlehen. ©ie
Klänner beurteilen Sigarren meipens fo,
roie pe Örauen beurteilen, nach der 2luf)en-
feite ; innen fteckt oft der befte Sabak, aber

roegen des ©eckblattes allein oerfchmäht
man pe oft. Sigarren pnd roie ßaus-
frauen. pe taugen nicht oiel, roenn pe

immerfort ausgehen. 3igarren pnd roie

politifche Keden, roenn man pe an der
unrechten Gtelle in den Klund nimmt,
oerbrennt man ihn. Sigarren pnd roie

tugendhafte Örauen, fobald man mit ihnen
die ©ren3e überfchreitet, hat man
Unannehmlichkeiten. ©ie Sigarre ip roie eine
©eliebte, fobald du aufhörp für pe an-
3iehend 3U fein, erlifcht ihre ©lut. ©ie
Sigarre ift roie die Kloral, jedermann trägt
pe im Klunde. aber niemandem fällt es ein,
in ihr gnnerpes ein3udringen, und roenn er
pe erp einmal in das Gin3elne 3erlegt, dann
ift pe für ihn unbrauchbar geroorden.
Sigarren roerden roie die Klenfchen in ihrer
früheften fugend geroickelt, aber die

Sigarre kommt aus der Kipe, roenn pe
gebraucht roird, roährend der Klenfch dann
in die Kifte kommt, roenn er oerbraucht ip.
Seide aber roerden 3U 2lfche. 2iroif

<5o roas fagt man doch nicht!
©er erpe Ciebesgedanke einer Örau:

ein Kind oon ihm
*

*
Kichts kann dem Gchöpfer fremder roerden

als fein 2Serk : 3. 25. der Klutter ihr
Kind.

* *
*

2Sir haben die Gklaoerei abgefchafft,
roir haben den 3oologifchen ©arten
erfunden.

* *
*

23on Ciebe 3U CaPer ift roeniger als ein

Gehritt.
* *

©er Klann lebt in der ©edankenroelt,
die ôrau in der ©efühlsroelt : 3roei 28elten,
die pch an3iehen und abpofcen können, oer-
fchmel3en nie!

* *
*

Klänner können nach innen oerarbeiten,
örauen müffen fprechen.

*

Klan kann nicht treu fein, roenn man
nicht gelegentlich untreu ip.

*

2Senn man pch oergipt, 3eigt man fein
roahr' ©epcht.

* *

Klan kann nur eines oerfprechen : ich

roerde dich lieben, fo lange ich dich liebe..

*

©auernde ©emeinfehaft ip nur unter
Cügnern möglich.

*

3ch kenne das ©eheimnis oon des

Klenfchen ßer3 : er hat gar keines
Kurt 2ïïfln3er

ßicber Siebel fp alter!
Gin ©aft in einem einfachen ßotel am

Kierroaldpätterfee beklagt pch bei einem
2Sirt über den Senponspreis und fagt:

Gooiel habe ich im Kurhaus Gt. Klorit)
nicht be3ahlt." roorauf der 2Sirt erroidert:
2lber dort pnd die greife doch oiel höher
als hier!"

© a P : Klag fein, aber ich habe dort
nicht fo oiel be3ahlt!

2Sirt: Können Gie mir darauf 3np
©hrenroort geben?

©aP: Klein Ghrenroort darauf.
2Birt: ©as oerpehe ich nicht. 2Sie ip

das nur möglich?
©aP: ©an3 einfach, roeil ich garnicht

dort IDar. Sraugott ünoerfland

^Berühmte Seit- und Gidgenoffen
2)er ßopfma Sfcharner und der Attache de 2Seck,
ÎDie fähen uns oon ße^en gern im Sreck
Sie haben in Barls geoloafeiert
Und ihre îphrafen fattfam abgeleiert.

Ser Sfcharner quatfehte, fiege Seutfchland, fei
Gs mit der Schroeij in (Einigkeit oorbei,
2S03U der 2öeck (Ich nicht genianlerte
Und eifrig roiederkäuend applaudierte.

3et)t aber roird die Sache fufatal:
2ïïan fragt, ift denn die Schroei3 noch neuteral?
2Z5orauf roir uns ergebenft 3U oermeinigen
Grlauben: Siefe ßerren, das find keinigen.

Keisläufer, Sahnenflüchtige und dergleichen Sproffen
Bertreten heut' noch nicht die Gidgenoffen
Und roenn ein folcher roie der Sfcharner fpricht:
Btan 3uckt 'die 2tchfeln und man kennt ihn nicht.

Soch dafi ein 2ittaché aus unferm Cande
Bergnüglich mitmacht, das Ift eine Schande.
Und roeiter hat der Schroindel keinen Sroeck,
211s dafi man abfährt mit dem ßerrn de 2öeck.

ßm ßm 1

Sriefkaften der Redaktion
ietdender In 7»u. Sie Kur

kann ich [Jhnen empfehlen, den
21r3t auch ; es foll ihm ja noch
kein patient an diefer 2<ur drauf
gegangen fein, höchftens an den
Rechnungen.

Steliefuchenoer Patriot. 2Benn
Sie [Jhre Steuern pünklich
besohlen, möglichft roenig Scherereien

mit den Behörden oerur-
fachen, der Allgemeinheit nicht
3ur ßaft fallen und auch fonft

das 2Ttaul halten, können Sie dem Staate beffer
dienen als ein Beamter.

Öcdrängtcr in 3. 2Senn Sie einen Botfchrei ab-
laffen, fo frankieren Sie ihn roenigftens richtig, nicht
dafi roir roieder Strafporto 3ahlen müffen.

Rranfer in Ç. Caffen Sie den 21^1 Ginficht nehmen

in 3hr finan3ielles Befinden, oielleicht oerfchreibt
er [Jhnen dann etroas anderes.

£. R. in 3""^ 4- ®er ©edanke ift fehr
naheliegend. Sie meinen alfo, roarum roir nicht unfern
Grnährungsminlfter lieber Unterernährungsmini

ft er nennen roollen, da er ja doch erft in einem
Stadium ernannt roorden fei, In dem die
Unterernährung eine roeit bedeutendere Bolle fpiele als die
Grnährung. Oberflächlich betrachtet, haben Sie recht.
Sîenn roir aber in die Siefe gehen, fehen roir, dafi
die Unterernährung eigentlich und fo3ufagen nicht die
2lbficht ift.

junger Politifer. Siefer faubere Kollege fchreckt
auch oor anonnmen Briefen nicht 3urück, in denen er
feinem Srang nach pornographifchen Schroelgereien
ungehemmten Cauf läfit. ßoffentlich begreifen Sie
uns, roenn roir [Jhnen fagen: Sie Bartei, die die
Sompathie derartiger Bliflfmken nicht glattroeg
ablehnt, ift entfehieden fchlimm daran.

Kedaktion: Paul ^Itheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Berlag: ^ean Jrep, 5ûcid^, Slanaftrafie 5

Selephon Selnau 1013.

Italienische Mustermesse
Ieht so» uns aucn nocn eine Messe "

Vom Lande cter Zitronen blllkn!
Man zeigt lebendiges Intéressé
(tnö kein vergeblicb Liebesmükn.

Itaiia will voll Scbwestsrliebe
Keivetia zeigen ikren Aram.
Kerrjek! Man kennt ja cias Getriebe
(tnö wer ciann aus ciie Recbnung kam!

Man scblägt Reklame ciann nacb Roten
(tnci propagiert sürs Rackdarianci.
Wir saugen an cien leeren Psoten. s..Banö".
Sest kätschenö" uns om Sreunösckasts-

(tns Eidgenossen mebr würcj's freuen.
Jenseits äes Gottburci macbt' man Schluß
Mit Anti-Schweizer-Sckerereien.
Die uns gebracht scbon viel Verdruß.

Das war bereits schon eine Messe
Ron Schlkanierungs-Müsteriein!
Doß man die Messe nimt vergesse.

^Müßt' musterbast die neue sein!

KerrSeusi: Was trie-
bed Sie au ietz am-ene
Sundigemorge.
wenn Sie nüd cbönci
z' C k i I e goge de Kuet
zeige?

Srau S t a d t ri ch t er:
Bin no nie wege säbem

^

gange. (tedriges bett
mr na vii chöne ver-

büte. wo gsabriicher ist weöer 's z' Ckiie-
ga. in erster Linien ämal öe Rasijaß.
aber öa

Kerr Seusi: 2t säbem Ratienaikeiiig-
tum weröeö sie si olleröings nüö vsr-
grise, sust kettiö s' öänn öie Ckoiera-
sckmöcher mit em Keimetschutzverein z'tue.

Srau Staötrichter: Ckömeö Sie mr
nu nüö mit Keiiigtum ja wol! Ganz ad-
gseb öäoo. öaß 's Iassen e Ckrebs-
ckranket ist. verschieikt mr allweg e
Ckranket ebner mit em Ckartemiscbie
unö Singerab sck ie cken unö
Abstechen ebner weöer mit em Zuelose.
wenn 's Wort Gottes vercbünt wirt unö
säb verschieikt mr.

- Kerr Seusi: Känö Sie nüö gseit Wort
Gottes? Säb ist srüekner gsi: ieh wirt
ja nu na pkii osozipkantasisrt ab
ör Cbonzien abe. wenn Einen überbaupt
zum Breöige chunt.

Srau Staötrichter: Was susieö Sie ä
öa wieöer öurenanö?

Kerr Seusi: Kä ja. mr bänö öoch ä
Cbiiegmeinö. wo-n Eine nu alli Schalt-
jabr öra chunt. unö ietz webleö s' om-en
Ort en Psarrer. wo gar nüö mueß breöige.

Srau Staötrichter: Säb wirt Sie tenk
en Lei ogab. Sie göbnö ja öocb nüö ga
lose unö säb wirö 's es Sie.

Kerr Seusi: Ist ä nüme so starck nötig.
mr chan ietz ja sin Giauben im Tag-
biatt stärke.

Srau Staötrichter: Sunöerbeitii us ör
örittbinöerste Site.

Kerr Seusi: Rei us ör zweitooröerste.
Det bät en Abstinenz pfarer öie letst
Wuchen en ellelangs Inserat gba weg
ör Spanische Cbrankst. wo-n er si örin
uf luter Naturforscher unö Wusse-
schaster biruse bät. uf luter C Ketzer.
G ottesl esterer unö «Ungläubig, wii

's ekm in Ckra paßt kät.

Zigarren uncj Nlenscken
Zigarren sinö wie Menschen so sckwer

zu bebandeln, so leickt zu verletzen. Die
Männer beurteilen Zigarren meistens so.

wie sie Srauen beurteilen, nacb öer Außenseite

: innen steckt ost öer beste Tabak, ober

wegen öes Deckblattes allein verscbmäbt
man sie ost. Zigarren sinö wie Kaus-
srauen. sie taugen nickt viel, wenn sie

immersort ausgeken. Zigarren sinö wie
politische Reden, wenn man sie an öer
unrechten Stelle in öen Munö nimmt,
oerbrennt man ikn. Zigarren sinö wie
tugenökaste Grauen, sobald man mit ibnen
öie Grenze überschreitet, kat man (tnan-
nekmiickkeiten. Die Zigarre ist wie eine
Geliebte, sobald du ausnörst sür sie on-
ziekenö zu sein, erlischt ikre Giut. Die
Zigarre ist wie öie Moral, jeöermann trägt
sie im Munös. aber niemanöem säilt es ein.
in ibr Innerstes einzuöringen. unö wenn er
sie erst einmal in öas Einzelne zerlegt, öann
ist sie für ibn unbrauchbar geworöen.
Zigarren weröen wie öie Menschen in ikrer
frükesten Jugenö gewickelt, aber öie Zi-
garre kommt aus öer Aiste. wenn sie ge-
braucht wirö. wäkrenö öer Mensch öann
in öie Aiste kommt, wenn er verbraucht ist.

Beiöe aber weröen zu Ascbe. zirc-if

So was sagt man docn nicnt!
Der erste Liebesgeöanke einer Srau:

ein Ainö von ibm
» »

Ricbts kann öem Scböpser sremöer weröen

als sein Werk: z.B. öer Mutter ikr
Ainö.

» »

Wir kaben öie Sklaverei abgeschafft.
wir baben öen Zoologischen Garten er-
funöen.

» »

Bon Liebe zu Lastsr ist weniger als ein

Schritt.

Der Mann lebt in öer Geöankenweit.
öie Srau in öer Gesüklsweit : zwei Weiten.
öie sich onzieben unö abstoßen können,
verschmelzen nie!

Männer können nach innen verarbeiten.
Srauen müssen sprechen.

Man kann nicht treu sein, wenn man
nicht gelegentiich untreu ist.

Wenn man sich vergißt, zeigt man sein

wabr' Gesicht.

Man kann nur eines versprechen: ich

weröe öich lieben, so lange ich öich liebe..
» »

Dauernöe Gemeinschaft ist nur unter
Lügnern mögiich.

» »

Ich kenne öas Gebeimnis von öes

Menschen Kerz : ^ er bat gar keines
Rur! ÜNcinz-r

Lieber Nebeispalter!
Ein Gast in einem einsacken Kotei am

Bierwaidflättersee beklagt sich bei einem
Wirt über öen Pensionspreis unö sagt:

..Soviel bade ich im Aurkaus St. Moritz
nicht bezaklt." woraus öer Wirt erwiöert:
Aber öort sinö öie Preise öocb viel böker
als kier? '

Gast: Mag sein, aber icb babe öort
nicht so viel bezabit!

Wirt: Rönnen Sie mir öaraus Ikr
Ekrenwort geben?

Gast: Mein Ebrenwort öaraus.
Wirt: Das oerstebe ich nià Wie ist

öas nur möglich?
Gast: Gonz einsacb. weil icb garnicht

öort war. Traugott (Inverflano

Berübmte 2eit- unci Eidgenossen
Der Kopima Tsckarner unci cier Attacke cie Weck,
Die säken uns von Kerzen gern im Dreck
Sie iiaben in Paris gevivafeiert
Unci iiire Pkrasen sattsam abgeleiert.

Der Tscbarner quatscbte. siege Deutscblanä, sei

Es mit cler Sckweiz In Ewigkeit vorbei,
Wozu cier Weck sick nicbt genianierte
Uncl eifrig wiecierkäuenci applaucilerte.

Ieht aber wirä äle Sacbe sufaial:
Man fragt, Ist äenn äle Scbweiz nock neuteral?
Worauf wir uns ergebenst zu vermeinigen
Erlauben: Diese kZerren. äas sinä kelnigen.

Reisläufer, Sobnenflücbtige unä äerglelcken Sprossen
Vertreten keut' nock nickt äie Eiägenossen
Unä wenn ein solcker wie äer Tsckarner spricki:
Man zuckt äie Ackseln unä man kennt ikn nickt.

Dock äah ein Attacke aus unserm Lanäe
Vergnüglick mitmackt. äas ist eine Sckanäe.
Unä weiter kat äer Sckwlnäei keinen Zweck.
AIs äaß man absäkrt mit äem kZerrn äe Weck.

kZm I km I

Briefkasten cier Redaktion
LeiSenöer in fiu. Die Aur

kann ick Iknen empfeklen. äen
Arzt auck : es soll ikm ja nock
kein Patient an äieser Aur äraus
gegongen sein, köckstens an äen
Recknungen.

SteUesuchenöer Patriot. Wenn
Sie Ikre Steuern pünklick
bezabien. mögiickst wenig Sckere-
reien mit äsn Beböräen verur-
sacken, äer Ailgemelnkeit nickt
zur Last fallen unä auck sonst

äas Maul ballen, können Sie äem Staate besser
äienen als ein Beamter.

Seorängter in Wenn Sie einen Notsckrsi ad-
lassen, so frankieren Sie Ikn wenigstens ricktig, nickt
äasz wir wieäer Strafporto zaklen müssen.

kranker In l). Lassen Sie äen Arzt Einstckt nen-
men in Ikr finanzielles Besinäen. vielleickt versckreibt
er Iknen äann etwas anäeres.

L. N. in Zürich 4. Der Geäanks Ist sekr nabe-
iiegenä. Sie meinen also, worum wir nickt unsern
Ernäkrungsmlnlster lieber Untererncikrungs-
minister nennen wollen, äa er ja äock erst In einem
Stockum ernannt woräen sei, in äsm äie Unter-
ernäkrung eine weit beäeutenäere Rolle spiele als äie
Ernäkrung. (Zderfläcklick betracbtet, kaben Sle reckt.
Wenn wir aber in äie Tiefe geken, seken wir, äah
äis Unterernäkrung eigentlick unä sozusagen nickt äis
Absickt ist.

junger Politiker. Dieser saubere Roliege sckreckt
auck vor anonymen Briefen nickt zurück, in äenen er
seinem Drang nack pornograpklscksn Sckroelgerelen
ungekemmten Lauf läßt. tZossentlick begreifen Sie
uns, wenn wir Iknen sagen: Die Partei, äis äie
Sympatkie äerartiger Mistfinken nickt glattweg ab-
lebnt, ist entsckieclen scklimm äaran.

Reäaktion- Paul Mheer. Telepbon Köttingen 2l7ö
Druck unä Derlag: ?ean Zrep, Zürich, Dlanastraße 5

Teiepkon Selnau tOIZ.
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